
(2) Für die Ausbildung der Lehrer erläßt die Republik einheit­
liche Bestimmungen. Die Ausbildung erfolgt an Universitäten 
oder an ihnen gleichgestellten Hochschulen.

ARTIKEL 37
(1) Die Schule erzieht die Jugend im Geiste der Verfassung zu 

selbständig denkenden, verantwortungsbewußt handelnden Men­
schen, die fähig und bereit sind, sich in das Leben der Gemein­
schaft einzuordnen.

(2) Als Mittlerin der Kultur hat die Schule die Aufgabe, die 
Jugend im Geiste des friedlichen und freundschaftlichen Zusam­
menlebens der Völker und einer echten Demokratie zu wahrer 
Humanität zu erziehen.

(3) Die Eltern wirken bei der Schulerziehung ihrer Kinder 
durch Elternbeiräte mit.

ARTIKEL 38
(1) Allgemeine Schulpflicht besteht bis zum vollendeten 18. Le­

bensjahr. Nach Beendigung der für alle Kinder obligatorischen 
Grundschule erfolgt die Weiterbildung in der Berufsschule oder 
Fachschule, in der Oberschule und anderen öffentlichen Bildungs­
einrichtungen. Der Besuch der Berufsschule ist Pflicht aller Ju­
gendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, wenn sie keine 
andere Schule besuchen. Privatschulen als Ersatz für öffentliche 
Schulen sind unzulässig.

(2) Die Berufs- und Fachschulen dienen der allgemeinen und 
beruflichen Weiterbildung.

(3) Die Oberschule bereitet für die Hochschule vor. Der Weg 
zur Hochschule jedoch führt nicht nur über die Oberschule, son­
dern auch über andere öffentliche Bildungsanstalten, die zu die­
sem Zweck auszubauen oder zu schaffen sind.

(4) Allen Bürgern ist durch Vorstudienanstalten der Besuch der 
Hochschule zu ermöglichen.

(5) Den Angehörigen aller Schichten des Volkes wird die Mög­
lichkeit gegeben, ohne Unterbrechung ihrer Berufstätigkeit 
Kenntnisse in Volkshochschulen zu erwerben.

ARTIKEL 39
(1) Jedem Kind muß die Möglichkeit zur allseitigen Entfaltung 

seiner körperlichen, geistigen und sittlichen Kräfte gegeben wer­
den. Der Bildungsgang der Jugend darf nicht abhängig sein von 
der sozialen und wirtschaftlichen Lage des Elternhauses. Vielmehr

94


